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Protokoll der 55. Sitzung des  

Gemeinsamen beschließenden Ausschusses Digitale Medien 

29.06.2022, 16:00 - 18:00 HfK 4.07.010 
Anwesende: Peter von Maydell (PVM), Robert Porzel (RP), Nuri Ovüc (NO), Gabriel 

Zachmann (GZ), Tanja Döring (TD), Julia Vollmer (JV) 

 

 REGULARIEN 

• Festlegung der Tagesordnung 

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

• Das Protokoll der 54. Sitzung wurde beschlossen. 

 

 

 BERICHTE  
Genehmigung der BPO-Änderungsordnung: 

Die BPO-Änderungsordnung wurde in den beiden Fachbereichsräten verabschiedet. GZ regt an die 

Ordnungen allen entsprechenden Stellen zukommen zu lassen. DM-Master / Bewerbungen / Berichte 

aus den Aufnahmeverfahren: 

 

TD regt an die Verfahren in den Aufnahmekommissionen an der Uni weiter zu optimieren, z.B. durch 

stärkere Standardisierung der Bewerbungsunterlagen. GZ regt dazu außerdem an, den Modus der 

Besetzung der Aufnahmekommissionen zu ändern, so dass der Aufwand zur Zusammenstellung 

dieser Kommission reduziert wird. (dazu ggf. Aufnahmeprüfungsordnung prüfen) 

 

NO regt an auch im Uni-Bachelor Aufnahmeverfahren Portfolios einzufordern oder z.B. ein paar 

relevanten Fragen online per Multiple-Choice beantworten zu lassen, um zumindest die ganz 

fehlplatzierten oder uninformierten Bewerber:innen auszusortieren. 

PVM und NO berichten die Bewerbungszahlen der Verfahren an der HfK im BA: 79 und MA: 198 

(jeweils ohne Bewerbungen für höhere FS) 

 

 FINANZPLANUNG 
CK hatte im Vorfeld eine neue Übersicht der GbA Finanzen erstellt, die den GbA Mitgliedern zu 

Begin der Sitzung zugesendet wurde. 

 

Auf Grundlage dieser Übersicht, eines Antrages für ein Budget für studentisch organisierte 

Workshops durch JV und anschließender Diskussion, beschließt der GbA folgende Posten bis auf 

weiteres, mindestens für die kommenden 3 Jahre aufzunehmen: 

 

• Webseite Provider      200,- 

• Webseite Pflege      350,- 

• O-Woche Verbrauchsmittel  1.000,- 

• O-Woche LA    2.500,- 

• Hochschulpreis       300,- 

• Master Project Verbrauchsmittel Uni    500,-  
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• Master Project Verbrauchsmittel HfK    500,-  

• Studentisch organisierte Workshops 1.000,- 

 

Mit jährlichen regelmäßigen Kosten i.H.v. 6.350,- wird das überschüssige Restbudget jedoch auch 

trotz weiterer nicht regelmäßiger Kosten wie Akkreditierung etc. u.U. nicht ausreichend schnell 

aufgebraucht. PVM fordert daher die GbA Mitglieder auf, über weitere sinnvolle und wirksame 

Ausgaben nachzudenken und ggf. per Umlauf über Vorschläge abzustimmen. 

 

Die studentisch organisierten Workshops, die bislang überwiegend von HfK-Studierenden organisiert 

wurden, sollen wirksam allen Studierenden, insbesondere auch den Uni-Studierenden, angekündigt 

werden.  

 

Die HfK darf die aktuell aufgelaufenen Kosten für die Master Projects 2021 (Ausgestellt auf der 

„Dauerwelle“ in 2022) in Höhe von ca. EUR 670,- aus dem GbA Budget für „Masterpräsentation“ 

entnehmen. 

 

 

 GBA SITZUNGSTERMINE 

• 26.10.2021, 16:00, MZH 6. Ebene 

• 14.12.2021, 16:00, HfK 

• 01.02.2022, 16:00, MZH 6. Ebene 

 

 

 
 

 SONSTIGES 
 

PVM berichtet, dass die HfK wünscht, ähnlich wie beim Bachelor, auch im Master per 

Ausnahmeregelung den Sprachnachweis C1 bis zu 6 Monate nach der Immatrikulation zu akzeptieren. 

 

TD und GZ: An der Uni besteht dazu kein Handlungsbedarf, man würde aber einer Regelung, die der 

HfK hilft, nicht entgegenstehen, sofern dies möglichst keinen Mehraufwand für die Uni Verfahren 

durch das SfS bedeuten würde. 

 

RP regt an die HfK solle prüfen ob das Bremer „Studium auf Probe“ als Alternative zu einer 

aufwändigen Ordnungsänderung in Frage kommen könnte. PVM will das in Erfahrung bringen und 

außerdem ggf. die Schritte zur Änderung der entsprechenden Ordnungen feststellen. 

 

NO berichtet von vielen grundsätzlichen Sprachproblemen, die auch im Bachelorstudiengang der HfK 

existieren, trotz der bestehenden Ausnahmeregelung.  

 

 

 

 

V.f.d.R.d.P.: PVM 
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